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Nici 257 5 5 N FPromotio rei scholaris commen- 
1 A: 3 datur. N | 


8 5 3 1 5 5 15 2 8 . ri 2 5 
F. ebam C. R. Gubernium medio Decreti ddto 24a Maji a. c. Nro 2805 1. resol. 
vendo 'Tabellam de statu scholarum 1858, dignatum est, significare sequentia: Nach 
dem über den Zuſtand des Schulweſens in der unterſtehenden Diözeſe im Jahre 1858. 


unterm 2gten Dezember 1858. Zahl 689. erſtatteten Berichte belief ſich in dieſem Schul⸗ 


jahre die Zahl der Schulfähigen auf 87261. und die der Schulbeſuchenden auf 15227.— 
Dieſes Verhältniß iſt noch immer ungünſtig. — Da aber in dieſem Schuljahre ſich die 
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„ Zahl der den ordentlichen Schulunterricht beſuchenden Kinder unn 252, 
N. 5 


und die der Widerholungsſchüler um 3 907. 
e ur 0, Bufammen alfo um 0 
vermehrt hat, und auch, 11. Pfarrſchulen zugewachſen find, fo. läßt ſich das Vorſchrei⸗ 
ten des Schulweſens auch in dieſem Schuljahre nicht verkennen. — | 2 
Dieſes Reſultat wird zur angenehmen Wiſſenſchaft genommen, und beweiſet die 
zweckmäßige Leitung des Schulweſens durch das Consistorium, fo wie auch die thätige 
Mitwirkung der Curat Seiſtlichkeit, welche man hiemit auch anerkennt. — N 
„Das Consistorium. hat die Lehrer und die Curat Geiſtlichkeit aufzufordern, in ihrem 
bisherigen Eifer fortzufahren, auch weiterhin für das zunehmende Gedeihen des Schul⸗ 
und Wiederhdlungs Unterrichtes kräftigſt zu wirken. — Gleichzeitig werden auch die 
k. Kreisämter mit Bezug auf die hierortige Verordnung vom 1gten September 1858. 
Zahk 46,816. wieder angewieſen, nach dem Geiſte der politiſchen Schulverfaſſung das 
Consistorium ſowohl, als guch die Schuldiſtrikts⸗Aufſeher, mit der in ihrem Wirkungs⸗ 
kreiſe liegenden Amtshandlungen zu unterſtützen, das Schulweſen durch Einleitung zweck⸗ 
mäßiger Verhandlungen in Abſicht auf die Ausmittlung und Sicherſtellung der Schul⸗ 
dotationen, dann durch Aufrechthaltung der bereits erwirkten Dotationen und deren 
pünktliche Entrichtung an die Triviallehrer, ferner Herſtellung und Erhaltung der Schul⸗ 
gebäude thätigft zu befördern, und endlich den Ortsobrigkeiten die genaueſte Handha⸗ 
bung der Vorſchriften wegen Nachweiſung der Zeugniße von Seite der Lehrjungen über 
die Erlernung der Trivialſchullehrgegenſtände und über den Beſuch des Widerholungs⸗ 
Unterrichts zum Behufe ihrer Aufdingung und Freiſprechung neuerdings einzufchärfen. — 
Dum hoc altum Decretüm in notitiam deducimus simul ordinamus, ut D. S. Inspec- 
toratus respectivum Clerum et Individua docentia provocet, quatenus in suo hucusque 
manifestato laudabili zelo promovendo bonum Scholarum perseverent, illudque semper 
ad altiorem gradum perducere satagent, et praesertim instructionem repetitoriam (Wie- 1 
derholungsunterricht) pro viribus promovere. studeant.— ö f 
. 3 } h . 1 . 2 r 
torio gr. cath. Premisliae die 22a Junii 1839. 
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Nro. 503. FR na: je Erinnerung daß in die Haupt- 
re Rear, 2 ſchulen nur diejenigen Kinder 
We aufgenommen werden, welche ſichh 

8 | Sa i beim Einſchreiben, mit dem 
5 e Tauſſcheine gusweiſen werden. 


* 


1 Da bei der Aufnahme der Schüler in dle Hauptſchulen, ſich viele Kinder unter un. 
richtigen Vor und Zunahmen, Alter, Religion und Geburtsort in die Schulkataloge 
eintragen laſſen, und in denſelben unter dieſem angegebenen Nationale oft bis zum Aus⸗ 
tritte aus den Schulen geführt werden wo dann bei Ausſtellung des Schulzeugnißes 
der beigebrachte Taufſchein, mit dem Schulkataloge nicht übereinftimmt; ‚fo findet man 
ſich, dem Anſinnen der vom ı5ten July l, J. Zahl 44, Przemysler Kreishauptſchul⸗ 
Dierektion entſprechend, veranläßt, die Kuratgeiſtlichkeit zur weiteren Verftändigung 

der Eltern in ihren Pfarrbezirken hievon in Kentniß zu fegen, daß künftighin nur die⸗ 
jenigen Kinder in die Hauptſchulen aufgenommen werden, welche ſich beim Einſchreiben 

in die Kataloge mit dem Taufſcheine ausgewieſen haben. 5 } 


U Vom biſchöſlichen gr. kat. General⸗ Consistorium. 555 


| Przemysl am 2oten July 1659. — i e 
Jaobann Biſchof. x 1 
a . . 8 Polanski. 
Nro. 1680. ii. Ä Perceptio proregtuum Parochia- 
1 5 A W lium competit Curatis a die in- 
: ag RE Atitutionis canonicae eorundem. 
9 N x \ ' 


En Bere Laut hoher Gudernial „Verordnung vom 20ten Dezember 1656 8. 72004. bekannt 
gemachten a. b. Entſchließung vom 13ten Oktober 18506. iſt von dieſem Zeitpunkte ans 


gefangen der Tag der kanonſſchen Institution als derjenige an zuſehen und zu behan⸗ 
deln, von welchem an geiſtliche Benefiziaten das Recht zum Bezuge der Beneftziat⸗ 
Einkünfte erlangen, wobel es ſich von ſelbſt verſtebt, daß ſie von eben dieſem Tage au, 
des 11 zum Bezug der Einkünfte eines früher genoßenen Beneſtziums verluſtig 
werden 7 1 ig 


RN Aus dieſem GOrumdfäpe- folget: t: 
ıtnd. daß dem austretenden Pfründner, welchem die Erträgniße des Benefieiums, 
welches er verläßt, bis zu dem Inſtitutionstage auf die neu erlangte Pfründe zu Gu⸗ 

ten kommen auch alle Koſten, welche die mittlerweile allenfalls nothwendige Adminiſtra⸗ 
zion der verlaßenen Pfründe veranlaßen könnte, zur Laſt fallen, daß ſonach erſt nach dem 

Ausgang dieſer Friſt die Adminiſtration der Seelſorge auf Koſten des Relig ionsfondes 
einzuleiten fen, daher den eintretenden Pfarrverweſern, ihre Bezüge erſt von dem Ta⸗ 


ge ihres wirklichen Dienſt⸗Antrittes, welchen die Consistorien wie bisher der Landesſtel⸗ 
Ae anzuzeigen haben, werden angewieſen werden. JJ re ee 
Ains daß der auf ein neu erlangtes Beneftzium eintretende Pfründner, weil er von 
dem Tage der für dasſelbe erhaltenen kanoniſchen Inſtikukion in den Genuß aller 
Einkünfte davon tritt, auch alle damit verbundenen Laſten, ſomit auch die Koſten der 
bis zu feinem wirklichen Eintritte in das neue Beneficium fortdauernden Adminiſtration, 


d. i. den Gehalt des Pfarrverweſens, daß Kirchenauslagen⸗ Pauſchale, den Kirchen: 


dienerlohn, dann das Reiſekoſtenpauſchale, dort wo es vorkommt, welche für die Ste 8 


terkalarperiode vom Religionsfond beſtritten wurden, und bei gr. kath. Beneſizien, von 
welchen die Adminiſtratoren keinen Gehalt und nur das Locaſeinkommen der Pfründe 
oder die laut Gubernial⸗ Verordnung vom oten Hornung 1857. Zahl 905. aus dem 
Religionsfond bewilligten Unterſtützungen beziehen, den Unterhalt des Adminiſtrators 
zu übernehmen und dem Religlonsfonde auch für allfällige Uibergenüße des austretenden 
Pfarrperweſers zu haften habe. — Rückſichtlich der Ausgleichung der gr. kath. Pfarr⸗ 
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iſt bereits mit Gubernial⸗Verordnung vom 10tn März 1855. 3. 11507. das Verfah⸗ 
ren vorgeſchrieben worden, welches nun mehr auch rückſichtlich der Periode vom Inſtitutions 


tag des neuen Pfarrers bis zu deßen wirklichen Eintritt in Anwendung zu kommen bat. 


Stub daß der Austritt und der Eintritt der Pfründner nach Möglichkeit zu beför⸗ 
dern ſei. — Aus dieſem Grunde wird dem Konfiftorium die Gubernial⸗Verordnung 
vom atn Dezember 1812. Zahl 41,081. welche in einigen Dioecesen ohnehin fortan be⸗ 


obachtet wird, in Erinnerung gebracht, nach welcher einem Pfründner die kanoniſche In 
stitution für ein anderes Benefizium nicht ertheilt werden ſoll, bis er ſich mit dem Zeug⸗ 
niße des Kreisamtes, oder des von demſelben zu dieſem Akte delegirten Dominiums aus⸗ 


weiſet, daß er alle ſeiner Obhuth anvertrauten Gegenſtände der verlaßenen Pfründe, 


gehörig übergeben, und die ihm zur Laſt fallenden Erſäte berichtiget habe. — 


Dieſe mit h. Gubernial⸗ Verordnung vom 29tn Junhy l. J. 8. 34152. ee 


Verfügung, wird der ſämtlichen Kurat⸗Geiſtlichkeit hierortiger Dio zes zur Wiſſenſchaft 


und Darnachrichtung hiemit 5 annt gegeben. — An 
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die gänzliche Erwerbsunfähigkeit bedingt wird. - 
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Vom bifchöflichen gr. kath. General Consktoriuin. - : 
\ Przemysl am zo Suh 1830. 
Fobann Biſchof “ Be 
a 2 Poladski. 
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Nrb. 19049. 8 CE Dien Witwen und Maifen don Ara 


rialarbeitern, find die Behufs ihrer 
Prodiſtonfrung noͤthigen Behelfe aus 
den -Pfarrmattifeln unentgeld lich hin⸗ 
8 B . auszugeben. r 


— 


verweſer mit dem eintretenden Pfarrer über die Temporalienertraͤgniße der Pfründe 
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Ulber eine vorgekommene Anfrage, ob die Wittwen und Waiſen der Arbeiter bei 


montaniſtiſchen Aerar ials Unternehmungen, welche bei nachgewieſener Vermö ensloſigkeit 
in Gemäßheit der für ſolche Unternehmungen beſtehenden Normen proviſtonirt wer⸗ 


den und deren erwerbsunfähige großjährige Waiſen, unter die Klaße derjenigen zu 17 
len ſeyen, denen die Trauungs⸗Tauf⸗ und Todtenſcheine, deren fie Behufs der Erlan⸗ 
gung der Provifion neben der ärztlichen und obrigkeitlichen Zeugniße über ihre Ges 


ſundheits⸗ und Vermögens⸗Verhältniße benöthigen, unentgeldlich auszufertigen find, hat 


die hohe Hofkanzlei bedeutetz es unterliege keinem Zweifel, daß derlei Proviſtonswerber, 
unter die wahrhaſt Armen, ſomit in die Klaße der, von den Gebühren für Scheine aus 


den Matrikeln befreiten Individuen um fo mehr zu rechnen ſind, als die Proviſton ſelbſt 


zum nothdürftigſten Lebensunterhalte nicht zureicht, und als ihre Erlangung noch durch 


Im Grunde hohen Hofkanzley⸗Dekrets vom 16tn Jun 1850. Zahl ang, und 
hoher Gubernial⸗Eröffnung vom 22tn July k. J 3. 57,405. werden ſämtliche Seelſorger 


hierortiger gr. k. Diözes angewieſen den Wittwen und Waiſen von Aerarialarbeitern, 


Behufs ihrer Proviſtonirung die nöthigen Behelfe aus den Pfarrmatrikeln entweder an 
dieſelben ſelbſt gegen Vorweiſung des obrigkeitlichen Armuths⸗Zeigniſſes, oder an die 


betreffenden k. k. Aemter, über deren Einſchreiten in kurzgefaßten Auszügen unentgeldlich 


hinauszugeben. — RK Se, 
8 Vom biſchoͤflichen gr. kat. General» Consistorium. 
Przemysl am 27ten July 1839. — 


Jo bann Biſchof. 
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Polanski. 


ver: 7 


5 3058. 0 f : AR a Bee Seine Majeftät eurer Ihre 
0 — . en Ai a, h. Anerkennung bekannt zu ge⸗ 
N ben für die thätige Unterftügung 


der Verunglücktenſ zu Ofen, Peſih 
und Gran. EN 


ya 


Bun der 1 5 F. Landes- Präſdial⸗ t e 10ten e d. J. Zahl 
9660. haben Seine k. k. Majeſtät unterm 27ten Novemb 4 J. folgendes Allerhöchſte 
Kabinetſchreiben an den Herrn Oberſten Kanzler zu erlaßen geruhet. 5 


„Lieber Graf Mitrowskil Mein Herr Oheim der Erzherzog Reichspalatin bee g 
„den Schlußausweis der für die durch die Verheerungen der außerordentliche Uiber⸗ 
„ ſchwemmung vom Jahre 1858 verunglückten Bewohner der Städte Ofen Pesth, und 
„Gran, und deren Umgebung eingegange F e 


1 Mit beſonderem Wohlgefe 6 Ich hier in ibren Reſultaten 


8 „ſo reichhaltige Bereitwilligkeit erf N it de ſich a M er Aufforderung vom 


„2o0ten März 1858 aus Ale 


worden iſt, den verun⸗ 
‚ glückten Mitbürgern in U 


0 zuſtehen. 


198 bethätigten Wohlthätig⸗ 
ge Sorgfalt, womit ſie der Samm⸗ 
rüche auf meine volle Anerkennung 
95 d Meines Herzens, in dem ich dieſe biemit 

„ ausſpreche, und Ihnen auftrage di inn Geſinnungen im Wege der Länderchefs zur 

„allgemeinen Kentniß zu bringen. — Ind em man das Dekanatamt von dem Inhalte 
dieſes Allerhöchſten Kabinetſchreibens in die Kenntniß fest, wird demfelben: zugleich auf⸗ 
Abe 5 auch die unterſtehenden Curaten zu verſtändigen 4 
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ö „Meine Unterthanen h 
pn keits⸗Sinn, eben fo wie bie! 
„lung milder Spenden BT 
„erworben. Ich folge demng 


Praemysl am 28ten December 1820. ER 8 
Johann Biſchof. | | 
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Die e ströny Dube Bisknpiey ‚poldie ‚si sie ninieyszem do wiadomo- 
sci — te. Katechizmy-mate dla uzythu szköl Parafiamych juz opuseity 
prasse i za cene e e 6. Kr. C. M. ‚sprzedawane bywaia.. 


Tudziez ze Liturgia S. Jana Zlotoustego 2 okazyi Mszalu wielliego | 
przedrukowana bliska jest ukonczenia i Odrebnie za cene 1 fl. C. M. 
eh razu wahle 8 inge | ee 5 


